
Holz

Pellets

Solar / PV

Öl / Gas

Nah- / Fernwärme

Wärmepumpe

Öl / Gas Brennwert

ThermoSafe
DAS HEIZSYSTEM

Heizen mit:

NEU
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Warum ThermoSafe?
Ihre Vorteile auf einen Blick

Ruck-Zuck-Montage: „Alles drin, alles dran“

Ökonomisch

Umweltfreundlich Praktisch

Hygienisch

Aufstellen und die 
Fühler in die Laschen 
stecken.

Wärmetresor mit der 
Pufferspeicherhand-
tasche in den Keller 
tragen.

Faservliesisolierung
anbringen.

ThermoSafe-Box
anflanschen und 
Fühler anschließen.

 + Top Preis-Leistungs-Verhältnis
 + Sehr wartungsarm
 + Keine Boilerreinigung mehr nötig

 + Reduzierter Energieverbrauch durch längere 
Brennerlaufzeiten

 + Brennwertnutzen
 + Nutzung von Solarenergie möglich
 + Micro Plate Wärmeübertrager

 + Frisches und hygienisches 
Trink-/Brauchwarmwasser

 + Verhindert Legionellenwachstum
 + Optional mit Zirkulationslanze

 + Kompakte Maße
 + Schnelle und einfache Montage
 + Keine komplizierte Elektronik
 + Passt zu jeder Wärmequelle

Verkleidung an der 
ThermoSafe-Box
befestigen.

Fertig!

All You Can Heat
Heizen mit Holz, Sonne, Öl, Gas, Wärmepumpe oder BHKW, etc. 

Holz Öl

Solar

Warmwasser

Heizkreis 1
Heizköper

Heizkreis 2
Fussboden

Pellets Gas

Erdwärme/
Wärmepumpe

Fernwärme
Wärmetresor

  550 l (Ø 65 cm)
  850 l (Ø 79 cm)
1000 l (Ø 79 cm)

Speichervolumen beliebig erweiterbar

1 2 3 4 5

Das ThermoSafe-Heizsystem optimiert jede Heizung im Alt- und Neubau:
Energiequellen können beliebig kombiniert und erweitert werden

Modular
erweiterbares

Heizsystem

Hohe 
Energieeinsparung

Direkte
Solarintegration

Preiswerte und
platzsparende

Montage

Vielseitig: Das ThermoSafe-Heizsystem mit laminarem Schichtenspeicher
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Start-/ Stopverhalten eines modulierenden 
Gasbrennwertgeräts - ohne Schichtenspeicher 
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Zeitlicher Verlauf des Brennerzyklus

A B C D
Startpeak
erhöhter 

Schadstoff-
ausstoß

Normal-
betrieb

Abschaltpeak
erhöhter 

Schadstoff-
ausstoß

Was passiert z.B. beim Ein- und Ausschalten eines Ölkessels?

Ca. 120 Mal am Tag wird kalte Luft zum „Vorspülen“ (A) in
den Kessel geblasen, um explosive Restgase vom letzten Ab-
schaltvorgang zu entfernen. Dabei kühlt der Kessel aus, zuvor 
gewonnene Energie wird teuer vernichtet! 

Durch die schlechte Verbrennung während der häufigen Start- 
und Stopphasen (B und D) emittieren diese Heizungsanla-
gen zudem eine große Zahl stark krebserregender Schadstoffe 
(CO, CH, NOX, Ruß, etc.).

Fehler herkömmlicher Heizungen
Bekannte Schwachstellen ohne ThermoSafe Wärmetresor

Hier ist die Lösung 
Das ThermoSafe Heizsystem – inspiriert von der Besten: unserer Natur

Dilemma Heizkesselgröße

Heizkessel sind für die kältesten Tage im Jahr ausgelegt.
Damit sind sie allerdings für die restliche Zeit im Jahr völlig 
überdimensioniert. 

Wieso „taktet“ der Heizkessel so oft?

Damit bei Bedarf nur soviel Wärme produziert wird, wie
benötigt,  schaltet sich der Brenner immer kurz ein und 
aus (sog. „takten“). Vollgas – Stop! Kurze Brennerlaufzeiten 
sind die Konsequenz. Besonders negativ wirkt sich das in 
der Übergangszeit aus, da es weder warm genug ist, um die 
Anlage abzuschalten, noch so kalt, dass die Anlage vernünftig 
ausgelastet ist. 

Bis zu 30.000 Schaltvorgänge pro Jahr schlagen sich nicht nur 
auf Ihrer Nebenkostenabrechnung nieder, sondern belasten 
auch unsere Umwelt. Hinzu kommen Kosten für erhöhten 
Materialverschleiß und Wartung. 

Kompensation der Heizkesselgröße

Der ThermoSafe verfügt über einen großen Wärmetresor, der 
Wärmeüberschüsse zwischenspeichert und somit das Takten 
deutlich reduziert. Auf Vorrat gespeicherte Energie kann 
bedarfsabhängig für Heizung und Warmwasser entnommen 
werden. Dadurch erreicht er längere Brennerlaufzeiten: nur ca. 
1000 anstatt der üblichen 30.000 Start-Stops jährlich. 
Frischwasser wird bei Bedarf im Durchflussprinzip erwärmt. 
Dies verhindert Kalkablagerung und Legionellenbildung.

Die Natur zum Vorbild

Die Schichtbeladung des Wärmetresors erfolgt von oben nach 
unten – ähnliches Prinzip wie in einem Badesee bei schönem 
Wetter: Warmes Wasser ist leichter als kaltes und bleibt daher 
an der Wasseroberfläche. Die Trennschicht im ThermoSafe 
beträgt nur wenige Zentimeter. Erst wenn die kalte Schicht 
durch die Entladung wieder oben angekommen ist, schaltet 
sich der Brenner ein, um den Wärmetresor erneut von oben 
nach unten aufzuheizen. Ein Laderegler sorgt dafür, dass dies 
bei konstanter Temperatur erfolgt. Dank sehr kalter Rück-
lauftemperaturen läuft der Brenner des Kessels jetzt endlich 
im besten Wirkungsgrad und auch Brennwertgeräte arbeiten 
tatsächlich im effizienten Kondensationsbereich.

Testergebnisse der Fachhochschule Rosenheim 
Im Verlauf ein typischer Wintertag (Lehrstuhl Prof. Schwarz)

Perfektes Schichten beim Be- und Entladen des Wärmetresors

Beladen = lange BrennerlaufzeitGeringe Taktzahl + Entladen = lange Stillstandzeiten

Wie reduziert der ThermoSafe unnötiges Takten des Heizkessels ?Warum verbrauchen herkömmliche Heizungen so viel Energie?

Kostenfalle und Gesundheitsrisiko Warmwasserspeicher

Boiler sind leider niemals effizient und hygienisch zugleich! 
Je mehr ein Warmwasserspeicher verkalkt, desto mehr 
Energie muss aufgebracht werden, um die gleiche Menge 
Wasser zu erwärmen. 
Obwohl bekannt ist, dass Verkalkung zu massiver 
Energieverschwendung und mangelnder Wasserhygiene führt, 
ignorieren die meisten diese Tatsache und schädigen nicht nur 
die Haushaltskasse, sondern riskieren auch die eigene Gesund-
heit.
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Stillstand, ca. 8 Stunden
(Wärmeentnahme aus dem Wärmetresor, 550 Liter)
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Start-/ Stopverhalten eines modulierenden 
Gasbrennwertgeräts - mit Schichtenspeicher! (550 Liter)

Schicht 1, oben Schicht 3, untenSchicht 2, mitte Außentemperatur

Phase Phase Phase B

Brennerlaufzeit 
ca. 1 Stunde

Brennerlaufzeit 
ca. 1 Stunde

Testergebnisse der Fachhochschule Rosenheim 
Im Verlauf ein typischer Wintertag (Lehrstuhl Prof. Schwarz)

Weniger ist mehr

Die perfekte Schichtung erfolgt rein nach physikalischen Gesetzen – ohne aufwendige Regeltechnik wie Leitbleche, Spiralen 
und sonstige Einbauten. Durch eine Querschnittserweiterung der Anschlussrohre ist die Strömungsgeschwindigkeit fast Null. 
Dadurch ist der ThermoSafe sehr leicht (ca. 100-120kg) und wartungsfrei.

Solare Pufferbeladung im Sommer

Wird mehr Energie aus dem Wärmetresor entnommen, als von der Solaranlage geliefert, springt der Heizkessel an.
Dieser bedient zunächst Warmwasser- sowie Heizungsbedarf und heizt dann die oberen 30% des Wärmetresors auf. 
Der Rest bleibt frei für die Solareinspeisung.
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Brauchwarmwasser (Trinkwasser), unser wichtigstes 
Nahrungsmittel, sollte grundsätzlich nicht warm gelagert 
werden, vor allem nicht in Behältern, die sich nur mit viel 
Aufwand oder überhaupt nicht reinigen lassen (wie z.B. 
Boiler). 
In Boilern bilden sich bereits nach wenigen Monaten Kalk- 
und Schlammablagerungen, die den Energieverbrauch des 
Wärmeerzeugers stark erhöhen und einen idealen Nährboden 
für Krankheitserreger (u.a. Legionellen) bilden. 

Legionellen

Brutstätte

Warmwasserlagerung in Boilern
Zielkonflikt Hygiene versus Effizienz

ThermoSafe Frischwasserstation 
 Hygienisch und effizient - bei geringstem Verkalkungsrisiko

Warum sind Boiler eigentlich nicht hygienisch und effizient zugleich ?

Anstelle von Brauchwarmwasser wird nun Heizungswasser im 
ThermoSafe-Wärmetresor heiß gelagert. Trinkwasser, unser 
wichtigstes Lebensmittel, sollte grundsätzlich nicht warm 
gelagert werden (siehe Bild Seite 6). Brauchwasser wird – just 
in time – frisch, hygienisch sicher und ohne Qualitätsverluste 
über eine Edelstahl-Frischwasserstation im Durchfluss-Prinzip 
erwärmt. So können sich im Brauchwarmwasser weder 
Schlamm, Kalk und Rost ablagern, noch Bakterien bzw. 
Legionellen vermehren.

Auch der Energieverbrauch bei der Warmwassererwärmung 
bleibt immer konstant, im Gegensatz zu den durch Verkal-
kung ineffizienter werdenden Boilern.
Folgekosten, wie z.B. eine Boilerreinigung entfallen.

Frischwassererwärmung der nächsten Generation - Die clevere Boiler Alternative

Zum Schutz der Verbraucher...

stellt der Gesetzgeber besonders hohe Anforderungen an Trinkwassererwärmungsanlagen. Die DIN 1988-8 schreibt vor, dass 
spätestens zwei Jahre nach Inbetriebnahme und dann in regelmäßigen Abständen eine Wartung oder Reinigung durchzuführen 
ist. Weiterhin ist gemäß DIN 4753 die eingebaute Magnesiumanode spätestens alle 2 Jahre einer Prüfung zu unterziehen. 
Innenreinigung des Warmwasserspeichers sowie Anodenprüfung muss durch den Heizungsfachmann vorgenommen werden.

...doch wer hält diese Vorschriften wirklich ein ?

Ca. 25 l/min Frischwasser werden durch den Edelstahl- 
Plattenwärmetauscher (MPHE), mit dem gespeicherten  
Heizungswasser aus dem Wärmetresor (ca. 60°C ), von  
ca. 10°C auf ca. 55°C sofort im Durchflussprinzip erwärmt.
Der hierbei erzeugte sehr kalte Heizungsrücklauf liefert 
ideale Betriebsbedingungen, speziell für Brennwertgeräte.

„Heiße Gerda“- hygienisch sauber 

Effizienz auf Kosten der Hygiene ?
Niedrige Speichertemperaturen zur
Energieeinsparung würden ein Wachstum 
von Legionellen und Bakterien im Boiler stark 
begünstigen. 

Hygiene auf Kosten der Effizienz ?
Um diese Bakterien abzutöten, müsste das 
Wasser im Boiler für lange Zeit auf eine sehr 
hohe Temperatur erwärmt werden, was 1. den 
Energieverbrauch massiv steigert und 2. die 
Kalkablagerung fördert.

Der ThermoSafe verbindet hygienische und effiziente Warmwasseraufbereitung. 
Anstelle von Brauchwarmwasser wird nun Heizungswasser warm gelagert.

Brauchwasser wird auf Abruf über eine innovative Frischwasserstation hygienisch und 
ohne Qualitätsverluste im Durchflussprinzip erwärmt.
Die Bereitstellung von Warmwasser und dessen Speicherung in einem Boiler hat sich in 
den letzten 20 Jahren technisch kaum verändert.

Gibt es eine Alternative zum Boiler, die Effizienz und Hygiene vereint ?

Die herkömmliche 
Wellenstruktur

Die neue Struktur
der Micro PlateTM

Gelötete Plattenwärmeübertrager 
besitzen nur eine schmale
Lötfläche, auf der sich die beiden 
„Spitzen“ der Platten berühren.

Micro PlateTM Plattenwärme-
übertrager verfügen dagegen über 
eine breite, flache Lötfläche, die zur 
Stabilität der Konstruktion beiträgt.

Zirkulationslanze - Rohr in Rohr

Heizungswasser

Zirkulationseingang
in die Lanze

Zirkulationsausgang in 
die Warmwasserleitung

Die ThermoSafe Zirkulationslanze sowie die Micro PlateTM 
reduzieren das Verkalkungsrisiko der Frischwasserstation und 
sorgen für eine langlebige und wartungsarme Betriebsweise. 

Bei langen Zirkulationslaufzeiten mit hoher Temperatur 
empfehlen wir unsere innovative Zirkulationslanze. Diese 
wirkt sich positiv auf die Frischwasserstation, die Schichtung 
im Speicher und die Gesamteffizienz aus.
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Produktbeschreibung
ThermoSafe mit Solarbox im Detail

Kompakte Erweiterungen
Schnell & einfach montiert

ThermoSafe-Box + Solar
mit Regelung 

ThermoSafe-Box
mit Regelung 

ThermoSafe-Box 
ohne Regelung 

ThermoSafe-Solarbox

Laderegler für 
Öl-/ Gas-/ Pelletskessel 

ThermoSafe 
zweiter Heizkreis

ThermoSafe-Box + Solar 
ohne Regelung 

Laderegler für 
Feststoffkessel

Laderegler für 
Brennwertgeräte

Wärmetresor Absperrset 
für Vorlauf und Rücklauf

Solar-Sicherheitsgruppe mit 
Manometer,

Überdruckventil, 
Anschluss für 

Ausdehnungsgefäß,  

Absperrhahn im Solarvorlauf 

PTC-2 Regler zur Einstellung
der Warmwassertemperatur

Fließdruckschalter 230V

Schmutzfänger Kaltwasser

Durchflussmengenregler für 
Solarflüssigkeit 0 – 12 l/min

Wärmetauscher MPHE
ca. 50kW Übertragerleistung

Rückschlagklappe 
Entlüftertopf für Solar

Brauchwasserladepumpe
UPM3 15-70

Anschluss für den 2. Heizkreis
linke Seite

Winkelverschraubung mit
Kugelhahn im Vorlauf

Solarkreispumpen UPM3 15-70

Solarwärmetauscher MPHE bis 
ca. 25m² Kollektorfläche 

Absperrhahn mit  
Thermometergriff im  
Heizungsvorlauf/-rücklauf

Anschluß für Warmwasser
mit Präzisionsthermometer

Anschluß für Kaltwasser

Hocheffizienzpumpe 
UPM3 15-70

Heizkreismischer mit
Mischermotor

Sytemregelung für:
2 gemischte Heizkreise,
ÖL-/Gas-/Pelletskessel,
Differenztemperatur-
regelung für Solar und  
Feststoffkessel,
Warmwasserbereitung

Rückschlagklappe im Rücklauf

Anschluss für den 2. Heizkreis
rechte Seite

Anschluss für den Gesamt-
rücklauf bei Pufferkaskade

Winkelverschraubung mit
Kugelhahn im Rücklauf

Rückschlagklappe

Anschlussmöglichkeit für
Solareinspeisung Puffermitte

Thermisches Ventil für 
direkte Solareinspeisung

Solarbox Frischwasserstation Heizkreis

1 2 3 4
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Größen und Maße für den Wärmetresor
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Ø ohne Isolierung       650 mm 790 mm 790 mm
Ø mit Isolierung          850 mm 990 mm 990 mm

2080 mm

1880 mm

1820 mm

650 mm

550 l

790 mm

850 l

790 mm

1000 l 100 l - 100.000 l

Standardgrößen Breite nach Maß
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Wärme-
pumpe

WW RL

Heizen VL

WW RL

WW VL

Heizen RL

Kombinationsmöglichkeiten
Heizen mit Holz, Pellets, Sonne, Öl/Gas, Wärmepumpe, BHKW, etc.

verschiedener Wärmequellen

Exemplarische Auswahl verschiedener Anwendungsalternativen ThermoSafe: Das Energieeffizienz-System für unterschiedlichste Anforderungen

ThermoSafe mit Öl/Gas (mit Zirkulationslanze)

Öl 
Gas
etc.

Öl 
Gas
etc.

Puffer 
1

Puffer 
2

Holz

Holz

Pelletts

Öl 
Gas
BW

z.B. Kaskadierung

ThermoSafe mit Holz (mit oder ohne Solar)

Kombinieren, beliebig erweitern und integrieren – Der ThermoSafe kennt keine Grenzen

ThermoSafe mit Öl/Gas-Brennwert (mit oder ohne Solar ) z.B Wärmepumpe mit 2 Umschaltventilen

ThermoSafe mit Pellets (mit oder ohne Solar)

So
lar

So
lar

So
lar

So
lar

Sondermaße werden werksge-
schweißt bzw. standardortgefertigt



ThermoSafe  
Der Wärmetresor zwingt Ihre Heizkosten in den Keller

ThermoSafe mit Solarbox und 2. Heizkreis

Frisches Warmwasser im Durchflußprinzip

Reduzierter Energieverbrauch durch längere Brennlaufzeiten

Flexibel und unabhängig heizen

Thermo-Fresh-Heizsysteme GmbH

Am Technologiepark 8 -10
82229 Seefeld 
Tel.: 08152 3172
E-Mail: anfrage@thermo-fresh.de
Web: www.thermo-fresh.de




